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Ingrid Wolff stellt ihre Werke im Kemperhof Koblenz aus 

KOBLENZ. „Wie geht man mit einer geballten Ladung Krankheit 
um?“ Diese Frage hat sich auch die Pfälzerin Ingrid Wolff gestellt. 
Ihre Antwort: Man betätigt sich künstlerisch. Was das heißt, können 
Interessierte noch bis 10. Mai im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof 
Koblenz sehen. Dort zeigt die an Brustkrebs erkrankte Frau ihre be-
eindruckende Geschichte in Bildern – angefangen von Angstszenarien, 
über die Frau ohne Brust bis hin zu Landschafts-Aquarellen, die ent-
standen sind, als der Blick wieder der Schönheit des Lebens galt. So 
vielfältig wie ihre Stimmung, sind auch die Kunsttechniken. Es wer-
den unter anderem Radierungen, Kreidezeichnungen und kleine Skulp-
turen gezeigt. 
Bei der Vernissage, die im Rahmen der Frauengesundheitswoche statt-
fand, betonte Elke Röser, Kaufmännische Direktorin des Kemperho-
fes, dass man mit den Kunst-im-Klinikum-Ausstellungen, Künstlern 
wie Ingrid Wolff eine Plattform bieten möchten. „Es ist bekannt, dass 
die künstlerische Betätigung die Auseinandersetzung mit einer Krank-
heit vereinfach“, so Elke Röser.  
Für ein interessantes Rahmenprogramm sorgten der Ärztliche Direk-
tor, Prof. Dr. Hermann Müller, mit seinem Vortrag „Schmerz – eine 
andere Form von Unglücklich sein“ und das Trio Agnes Kähms (Vio-
line), Helmut Schmitte (Akkordeon) und Ulrike Friedrich (Kontra-
bass). 

 Ingrid Wollf (2. von rechts), nahm 
(von links) den Ärztlichen Direktor 
des Kemperhofes, Prof. Dr. 
Hermann Müller, Ramona Mika-
Lorenz, die Kaufmännische 
Direktorin Elke Röser und Walter 
Ackermann, Leiter der 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz 
Koblenz, mit auf einen Rundgang 
durch die Ausstellung. 

 


